
JAHRESTAGUNG BISS-TRANSFER 2022

FORTBILDUNGEN
ZU SPRACHBILDENDEM FACHUNTERRICHT 

AUCH MIT HILFE VON
BISS-BLENDED-LEARNING-MODULEN 

KONZIPIEREN

Martina Reynders und Dr. Brigitte Schulte

Zentrum für Sprachbildung - Berlin 2022



AGENDA

 Vorab: Kennenlernen und Einführung ins Thema

 Nachhaltige Fortbildungsplanung am Beispiel Scaffolding:
1. Sensibilisierung – Welches Wissen benötigen die 

Lehrkräfte?
2. Erprobung – Wie gelingt eine Umsetzung im Unterricht?
3. Weitergabe – Wie holt man Kolleg*innen mit ins Boot?

 Erprobung an eignen Projekten in Kleingruppen; 
Reflexion - Diskussion - Ausblick





Arbeitsschwerpunkte am 
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Qualifizierung
des pädagogischen Personals berlinweit durch 
Studientage, SchiLFs, zentrale Fortbildungen am 

ZeS, Fachtage, Blended Learning-Kurse und 
Online-Angebote

Schulbegleitprogramme
(zweijährig) zur Unterstützung von Schulen bei der 

Weiterentwicklung und Umsetzung des schulinternen 
Konzepts zur Durchgängigen Sprachbildung

Fortbildung für die 
Sprachbildungskoordinatorinnen und –

koordinatoren
durch regelmäßige Netzwerktreffen und 

Fachtage

Servicestelle
für das pädagogische Personal: individuelle 

Beratung, Entwicklung und Bereitstellung von 
Materialien
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Schulbegleitprogramme 2022-2023

• BiSS-Transfer-Scaffolding (GS)

• BiSS-Transfer Basiskompetenzen stärken  (GS)

• BiSS-Transfer-Sprachbildung durch Lesekompetenz (Sek)

• Forschungsnetzwerk BiSS-Transfer Schreiben (GS) 

• Forschungsnetzwerk BiSS-Transfer Fach-BiSS Mathematik (Sek)

• Forschungsnetzwerk BiSS-Transfer Vera 8 (Sek)  

• Sprachförderung in temporären Fördergruppen (GS)

• Willkommen im Regelsystem (GS und Sek)

• Schulentwicklung im Kontext soziokultureller Diversität 

erfolgreich gestalten (GS und Sek)



Schulentwicklungsprogramm
Scaffolding an der Grundschule
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Beispiel für den Ablauf eines Studientages

Uhrzeit Dauer Inhalt Wer?

8.30-9.00 Uhr Ankommen 

Begrüßung durch Schulleitung

9.45 Uhr 45min Sensibilisierung Alltagssprache-Bildungssprache alle 

(Mehrzweckraum)

10.00 Uhr 15min Kaffeepause

120min Input zum Thema „Scaffolding“ 

mit Materialsichtung und Aktivierung

Erzieherinnen/ 

Erzieher

Lehrerinnen/Lehrer 

12.00-13.00 

Uhr

Mittagspause

13.30- 14.30 

Uhr

ca. 90min Workshopphase in Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen

15min Kaffeepause

Ab ca. 14.45 

Uhr

ca. 45min  Präsentation aller Ergebnisse 

 Ausblick und Maßnahmen

Alle 

Ca. 16 Uhr Ende des Studientages
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Blended Learning Fortbildungen 2022-2023

• Sprachförderung am Übergang 
Kita – Grundschule

• Grundschule in der
Migrationsgesellschaft 

• Leseflüssigkeit in 
der Grundschule

• Von der Leseflüssigkeit 
zu Lesestrategien (Sek)

• Zugänge schaffen durch Scaffolding (Sek)
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Kurs: „Sprache im Alltag und im Fach“
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BiSS-Blended Learning Fortbildung: 
„Zugänge schaffen durch Scaffolding“

1. Fortbildung (90‘): Aufgaben sprachsensibel verändern

2. Fortbildung (90‘): Unterrichtsplanung mit Scaffolding

3. Fortbildung (90‘): Praxis-Beispiel schulinterne Fortbildung

Zwischen den Fortbildungen: 
• Bearbeitung der fünf BiSS-Blended-Learning-Einheiten à 45‘
• Anwendung auf die Unterrichtspraxis
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Ziel und Konzeption der Fortbildungen: 
Von der Unterrichts- zur Schulentwicklung

• Ziel: Die Lehrkräfte sind in der Lage, ihren Unterricht nach 
den Prinzipien des Scaffolding zu planen, durchzuführen und 
zu reflektieren sowie ihr Wissen an das Kollegium 
weiterzugeben und Verabredungen zu treffen.

• Konzeption: Da Fortbildung am nachhaltigsten im Kontext 
von Unterrichts- und Schulentwicklung wirkt, folgen beide 
Formate dem Dreischritt: „Sensibilisierung, Erprobung, 
Weitergabe und Verankerung“. 

(Gräsel/2010; Trägerkonsortium BiSS/2017)
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DREI -SCHRITT-METHODE IN DER FORTBILDUNG

Schritt 1: Sensibilisierung

Welches Wissen benötigen die Lehrkräfte?



Scaffolding nach Gibbons (2002)
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Scaffolding

Makro-
Scaffolding

Mikro-
Scaffolding

1.Bedarfsanalyse

2.Lernstandsanalyse

3.Unterrichtsplanung

4.Unterrichtsinteraktion



1. Bedarfsanalyse

Analyse der sprachlichen Anforderungen 
einer Unterrichtseinheit

Welche bildungssprachlichen Merkmale 
enthalten die zu lesenden
bzw. die zu produzierenden Texte?

Makro-

Scaffolding

Mikro-
Scaffolding

Scaffolding
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Bildungssprachliche Merkmale
auf der Wortebene

1. Fachwörter (z.B. Magnet)

2.  Komposita zusammengesetzte 
Nomen ( z.B. Stecknadel)

3. Nominalisierungen (Umwandlung 
anderer Wortarten in Nomen 
(z.B. das Vorkommen)

4. Homonyme (Wörter mit mehreren 
Bedeutungen) (z.B. die Anziehung)

5. Besondere Verben
(z.B. auftreten, stattfinden, beinhalten)

6. Ungewöhnliche Adjektive
(z.B. eisenhaltig)

Bildungssprachliche Merkmale
auf der Satzebene

1. Passivkonstruktionen 
(Es hat sich gezeigt, dass…)

2. Zeitformen unregelmäßiger Verben 
(es findet statt, es fand statt, es hat 
stattgefunden)

3. Attributivkonstruktionen 
(die wellenförmig ausgerichteten 
Eisenspäne)

4.Funktionsverbgefüge 
(zur Folge haben)



Kurze Arbeitsphase
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Material (s. Handout S.2-4):
• Beispiele aus dem Übungsbogen der Deutschen 

Verkehrswacht 
• Vorlage Bildungssprachliche Merkmale
• unausgefüllte Tabelle für bildungssprachliche Merkmalen

Arbeitsauftrag: 
• Ordnen Sie die „Stolperwörter“ aus der Beispielaufgabe 

den Kategorien der bildungssprachlichen Merkmale zu! 

Sie haben ca. 5 Minuten Zeit.



BiSS-Blended Learning Fortbildung Teil 1: 
„Aufgaben sprachsensibel verändern“

1. Welche Stolpersteine erschweren Schülerinnen und 
Schülern das Verständnis von Aufgaben?

2. Wie können Aufgaben sprachsensibel verändert werden? 
(Einführung in das Blended Learning)

3. Austausch, Ausblick und Anwendungsaufgabe
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Was bedeutet Bildungssprache?

Original:
Im Salzbergwerk Friedrichshall wird Steinsalz
abgebaut. Das Salz lagert 40m unter Meereshöhe, während Bad 
Friedrichshall 155m über Meereshöhe liegt. Welche Strecke 
legt der Förderkorb bis zur Erdoberfläche zurück?

aus: „Mathe live“ (Klett Verlag)

Überarbeitung 1: 
In einem Bergwerk wird Salz abgebaut. Das Salz lagert 40m unter 
der Meereshöhe. Das Bergwerk liegt 155m über der Meereshöhe. 

a) Zeichne den Sachverhalt
b) Berechne die Strecke, die der Förderkorb vom Salzlager bis zum 

Bergwerk braucht 

Bezirksregierung Arnsberg: Reader „Mathematikunterricht  und Sprachförderung“
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Was bedeutet Bildungssprache?
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Überarbeitung 2:

Marika Schweiger, LI Hamburg 



Teilbereich: Aufgaben sprachsensibel 
gestalten

Sprachsensibel formulieren:
1. Mündliche Aufgabenstellungen 

immer auch schriftlich präsentieren
2. Klare und knappe Formulierungen
3. Einen Operator angeben
4. Auf Synonyme, Füllwörter und unnötige Fachbegriffe verzichten
5. Längere Anleitungen Schritt für Schritt geben
6. Klare Beziehungen zwischen den Aufgaben schaffen
7. Ein Arbeitsprodukt angeben
8. Visuelle Unterstützung geben
9. Unbekannte Wörter klären
10.Ein fertiges Produkt präsentieren

Aufgaben stufen
• Schrittweise zur Lösung führen
• Zur Nutzung von Lese- und Schreibstrategien anregen
• Mündliche und schriftliche Zwischenergebnisse zulassen
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Teilbereich: Aufgaben sprachsensibel 
gestalten

Sprachliche Unterstützung anbieten, z. B.:
1. Abbildungen
2. Text-Bild-Anordnung
3. Sprech- und Denkblasen
4. Hervorhebungen
5. Wort- und Phrasensammlungen
6. Wortgeländer
7. Persönliche Wörterbücher
8. Satzmuster
9. Textmuster
10.Strategiekarten (Lesestrategien)
11.Wortlisten

Sprachlernpotenziale nutzen
• Sprachlernförderliche Sozialform wählen
• Handlungsorientiertes Lernen ermöglichen
• Bezug zur Lebenswelt schaffen
• Integrative Förderung aller vier Fertigkeiten planen
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Arbeitsphase – zu zweit
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1. Vergleichen Sie die Textaufgabe „Salzbergwerk“ mit den 
beiden Überarbeitungen (s. Handout S.5).

2. Überprüfen Sie die Überarbeitungen anhand der 
Kriterienliste aus dem Blended-Learning.
Notieren Sie, welche Kriterien berücksichtigt wurden.

3. Diskutieren Sie Nutzen und Praktikabilität 
a) der Kriterienliste
b) des Methodenhandbuchs.



Was bedeutet Bildungssprache?

Original:
Im Salzbergwerk Friedrichshall wird Steinsalz
abgebaut. Das Salz lagert 40m unter Meereshöhe, während Bad 
Friedrichshall 155m über Meereshöhe liegt. Welche Strecke 
legt der Förderkorb bis zur Erdoberfläche zurück?

aus: „Mathe live“ (Klett Verlag)

Überarbeitung 1: 
In einem Bergwerk wird Salz abgebaut. Das Salz lagert 40m unter 
der Meereshöhe. Das Bergwerk liegt 155m über der Meereshöhe. 

a) Zeichne den Sachverhalt
b) Berechne die Strecke, die der Förderkorb vom Salzlager bis zum 

Bergwerk braucht 

Bezirksregierung Arnsberg: Reader „Mathematikunterricht  und Sprachförderung“
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Aufgaben sprachsensibel gestalten

Sprachsensibel formulieren:
1. Mündliche Aufgabenstellungen immer auch schriftlich präsentieren
2. Klare und knappe Formulierungen
3. Einen Operator angeben
4. Auf Synonyme, Füllwörter und unnötige Fachbegriffe verzichten
5. Längere Anleitungen Schritt für Schritt geben
6. Klare Beziehungen zwischen den Aufgaben schaffen
7. Ein Arbeitsprodukt angeben
8. Visuelle Unterstützung geben
9. Unbekannte Wörter klären
10.Ein fertiges Produkt präsentieren

Aufgaben stufen
• Schrittweise zur Lösung führen
• Zur Nutzung von Lese- und Schreibstrategien anregen
• Mündliche und schriftliche Zwischenergebnisse zulassen
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Was bedeutet Bildungssprache?
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Überarbeitung 2:

Marika Schweiger, LI Hamburg 



Aufgaben sprachsensibel gestalten

Sprachliche Unterstützung anbieten, z. B.:
1. Abbildungen
2. Text-Bild-Anordnung
3. Sprech- und Denkblasen
4. Hervorhebungen
5. Wort- und Phrasensammlungen
6. Wortgeländer
7. Persönliche Wörterbücher
8. Satzmuster
9. Textmuster
10.Strategiekarten (Lesestrategien)
11.Wortlisten

Sprachlernpotenziale nutzen
• Sprachlernförderliche Sozialform wählen
• Handlungsorientiertes Lernen ermöglichen
• Bezug zur Lebenswelt schaffen
• Integrative Förderung aller vier Fertigkeiten planen
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DREI -SCHRITT-METHODE IN DER FORTBILDUNG

Schritt 2: Erprobung

Wie gelingt eine Umsetzung im Unterricht?



2. Lernstansanalyse

Vergleich der sprachlichen 
Anforderungen mit dem Sprachstand 
der Lernenden

Wie können die Lernenden unterstützt 
werden, wenn sie die sprachlichen 
Anforderungen noch nicht erfüllen?

Makro-

Scaffolding

Mikro-
Scaffolding

Scaffolding



Raster zur Konkretisierung sprachlicher Lernziele

Klasse Thema:

Aufgaben-
stellung

Operator/
Sprach-
handlung

A
u

sf
o

rm
u

li
e

rt
e

r
E

rw
a

rt
u

n
g

s-
h

o
ri

zo
n

t

S
p

ra
c

h
li

c
h

e
 M

it
te

l

W
o

rt
e

b
e

n
e

S
a

tz
-

u
n

d
Te

xt
e

b
e

n
e

Welche Operatoren sind damit verbunden?

Welche Wörter (Vokabular) sind für diese Antwort wesentlich?   

Welche sprachlichen Strukturen sind erforderlich?  

Wie lautet die wörtlich formulierte Antwort?

Wie lautet die Aufgabenstellung?

Tajmel, Tanja, Hägi-Mead, Sara (2017): , Sprachbewusste Unterrichtsplanung – Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung, Münster

https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&L=0&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC124617&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=show&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=e2eef8786578e206ffd5b92f359cb8f5


Raster zur Konkretisierung sprachlicher Lernziele

Klasse 4 Thema: Vorbereitung auf die Radfahrprüfung

Aufgaben-
stellung

Benenne die Bestandteile eines verkehrssicheren Fahrrads.
Begründe, warum diese für die Verkehrssicherheit wichtig sind.

Operator/
Sprach-
handlung

Nennen

Begründen
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Mögliche Antworten:
Ein verkehrssicheres Fahrrad braucht eine Fahrradklingel, ein Vorderlicht, ...

Die Fahrradklingel ist wichtig, damit ich mich bemerkbar machen kann, wenn mich 
z.B. Fußgänger nicht sehen können. Ein Vorderlicht und ein Rücklicht sind wichtig, weil 
mich dann die anderen Verkehrsteilnehmer auch im Dunkeln sehen können.
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Benennen:
die Fahrradklingel       
das Vorderlicht
das Rücklicht
der Verkehrsteilnehmer 

S
a
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u
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d
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b
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n
e Begründen: 

Die Klingel ist wichtig, damit ...
Das Rücklicht ist wichtig für die Verkehrssicherheit, weil ... 

Komposita



3. Unterrichtsplanung

Auf der Grundlage der Bedarfs- und 
Lernstandsanalyse nach folgenden 
Prinzipien:

Vom Konkreten zum Abstrakten
Vom Einfachen zum Komplexen
Von der Alltagssprache/ 

Mündlichkeit (BICS) zur 
Bildungssprache/ Schriftlichkeit 
(CALP)

Makro-

Scaffolding

Mikro-
Scaffolding

Scaffolding



Für die Vorbereitung

Einteilung der Lehrkräfte in Gruppen nach Fach, Jahrgang und 
Thema für die Workshopphase zur Planung einer 
Unterrichtseinheit mit dem Planungsrahmen

Unbedingt eigenes und in der Schule verwendetes Material, 
Bücher etc. zum Thema mitbringen

Arbeit am Planungsrahmen (Scaffolding als Unterrichtsprinzip)

Erarbeitung von spezifischen Leisenwerkzeugen

(Scaffolding als Unterstützungssystem)

Differenzierung 
innerhalb jeder
Gruppe



Beispiele aus Schulen
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Beispiele aus Schulen
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Scaffolding-Beispiel :
Mittagessen



BiSS-Blended Learning Fortbildung Teil 2: 
„Unterrichtsplanung mit Scaffolding“ 

1. Rückblick: Aufgaben sprachsensibel überarbeiten
- Feedback zum Blended Learning
- Austausch über die entstandenen Praxisbeispiele

2. Einführung: Unterrichtsplanung mit dem Scaffolding
- Vortrag zur Sensibilisierung
- Arbeit mit Materialien der Lernplattform zum 
Planungsraster (EA und GA) 

3. Austausch, Ausblick und Anwendungsaufgabe
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Scaffolding: Planungsraster für Unterricht
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Schulbeispiel Scaffolding: 
Satzmuster im Mathematikunterricht
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Antworten mit Satzmustern 
Antworten ohne Unterstützung 

Satzmuster



Schulbeispiel Scaffolding:
Textmuster im DaZ-Unterricht  
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Arbeitsphase – zu zweit
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1. Vergleichen Sie das im BiSS-Verbund genutzte Planungsraster 
nach Tanja Tajmel mit dem Planungsraster aus dem BiSS-
Blended-Learning. (s. Handout S.7-9)
Entscheiden Sie sich für eins der beiden Raster für Ihre 
Fortbildungsplanung.

2. Diskutieren Sie, welche Vorteile und welche 
Herausforderungen digitale Fortbildungen im Vergleich zu 
analogen Angeboten bieten. 
Notieren Sie mögliche Fragen.



Anwendungsaufgabe zum Blended
Learning (nach der ersten Fortbildung)

1. Wählen Sie eine Lernaufgabe aus Ihrem Unterricht oder 
einem Ihnen zur Verfügung stehenden Lehrwerk aus.

2. Überprüfen Sie anhand der Tipps „sprachsensibel 
formulieren“ die Formulierung der Aufgabenstellung, 
verändern Sie diese gegebenenfalls und schreiben Sie sie auf.

3. Überlegen Sie, ob eine Stufung für die Lernaufgabe in Frage 
kommt. Sollte dies der Fall sein, formulieren Sie die Stufen. 

4. Welche sprachlichen Hilfen sind für Ihre Lernaufgabe 
geeignet? Benennen oder beschreiben Sie diese.
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Mittagspause
von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr



DREI -SCHRITT-METHODE IN DER FORTBILDUNG

Schritt 3: Weitergabe und Verankerung

• Fortbildungsplanung in Kleingruppen

• Austausch und Reflexion im Fishbowl



Sprachbildung durch Scaffolds ist Teamarbeit

• Zugang zu den erstellten Materialien sicherstellen
• neue Kolleginnen und Kollegen informieren
• Materialien im Team erstellen
• Inhalte in verschiedenen Gremien immer wieder 

thematisieren 
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1. Welche Scaffolds liegen nach dem Studientag an der Schule vor?

2. Wie wird mit den Ergebnissen des Studientages weitergearbeitet 
bzw. bis wann werden die Ergebnisse endgültig vorliegen?

3. In welchem Zeitraum können die Scaffolds an der Schule erprobt 
werden (von allen der Arbeitsgruppe)?

4. Wann und in welcher Form werden die Erfahrungen bei der 
Erprobung der Scaffolds vorgestellt?

5. Wie werden die Ergebnisse allen Kolleginnen und Kollegen der 
Schule zugänglich gemacht?

Gemeinsame Festlegungen treffen



Kooperative Fortbildungsplanung in Kleingruppen

1. Legen Sie die Rahmenbedingungen Ihrer Fortbildung fest:

• Notieren Sie Themen, Umfang und Ziele der Fortbildung

• Berücksichtigen Sie die Erwartung und das Vorwissen
der Teilnehmenden

2. Planen Sie Ihre Fortbildung in den drei Phasen:

• Sensibilisierung

• Erprobung und Umsetzung in der Praxis 

• Weitergabe und Verankerung

Ort und Datum < Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")Seite 48



Kooperative Fortbildungsplanung in Kleingruppen

Ort und Datum < Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")Seite 49



Beispielplanungen im Handout: 
Studientag (GS), Blended Learning, Studientag (Sek) 

Ort und Datum < Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")Seite 50



Reflexion und Auswertung der 
Fortbildungsplanung als Fishbowl

• Aus jeder Gruppe stellt ein Vertreter/eine Vertreterin das 

Projekt in ein bis zwei Sätzen vor.

• Anschließend besprechen wir Fragen und Herausforderungen, 

die bei der Fortbildungsplanung aufgetreten sind und geben 

uns gegenseitig Tipps.
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• Inhalt:
1. Orientierung am Stand der Unterrichtsforschung
2. Selbstgesteuertes Lernen von Schülerinnen und Schülern
3. Fokussierung auf zentrale unterrichtliche Anforderungen
4. Inhaltliche Fokussierung
5. Förderung des Wirksamkeitserlebens

• Methode
6.Stärkung der kollegialen Kooperation
7. Verknüpfung von Input-, Erprobungs- und Reflexionsphasen
8. Feedback und Coaching
9. Angemessene Fortbildungsdauer
10. Bedeutsame Inhalte und Aktivitäten

• :Frank Lipowsky, Daniela Rezejak: „Fortbildungen für Lehrpersonenwirksam gestalten
Ein praxisorientierter und forschungsgestützter Leitfaden“; Bertelsmannstifung 2020

Fortbildungen konzipieren  – worauf sollte man achten?
(Forschungssynthese der Bertelsmannstiftung 2020)
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1. Welche Scaffolds liegen nach dem Studientag an der Schule vor?

2. Wie wird mit den Ergebnissen des Studientages weitergearbeitet 
bzw. bis wann werden die Ergebnisse endgültig vorliegen?

3. In welchem Zeitraum können die Scaffolds an der Schule erprobt 
werden (von allen der Arbeitsgruppe)?

4. Wann und in welcher Form werden die Erfahrungen bei der 
Erprobung der Scaffolds vorgestellt?

5. Wie werden die Ergebnisse allen Kolleginnen und Kollegen der 
Schule zugänglich gemacht?

Gemeinsame Festlegungen treffen
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An meiner/unserer Schule ist das Thema des Schulbegleitprogrammes „Scaffolding“ 

für alle Kolleginnen und Kollegen der Schule präsent: (Berichte in GK, DBs, Infos für 

neue Kolleginnen und Kollegen)

☐ präsent ☐eher weniger ☐ nicht präsent

An meiner/ unserer Schule gibt es eine Arbeitsgruppe Sprachbildung.

☐ ja ☐ nein

Falls ja, wieviele Mitglieder und mit welcher Funktion? Gibt es regelmäßige 

Treffen? 

An meiner/ unserer Schule werden seit dem Studientag regelmäßig Scaffolds

eingesetzt.

☐ ja ☐ nein

Falls ja, welche Scaffolds in welchen Fächern und Klassenstufen?

Geplante Evaluation - Abfrage



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT !



Kontakt

Martina Reynders, Ltg. 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie
Zentrum für Sprachbildung
Levetzowstraße 1-2
10555 Berlin

Telefon 030 90229 9108


